Eireröe Klage 


uͤber das 


ſo fruͤhzeitige als ſchmertzliche Abſterben 


Des weyland 


Sdlen und Sohlgelahrten Gerrn 


Mdam Heinrich 
Rhoden 


vornehmen PAT RICII allhier 


und beyder Rechten eyfrigſt Befliſſenen auf der 


weit berühmten Georg⸗Auguſt⸗uniberſitat / 
welcher 
mitten in dem Ruhm⸗vollen Lauf ſeiner academiſchen Jahre 
den 11 May dieſes 175 fſten Jahres 


daſelbſt 
das zeitliche mit dem ewigen verwechſelt, 
zu Bezeugung 
ihres ſchmertzlichen Mitleidens 


gegen das 


Sohle RNhodiſche Haus 


pace e gefuͤhret 
ſaͤmtlich ſtudirenden des Ebingſchen GEymnaſſi. 


Elbing, mit Preußiſchen Schriften. 


£ e a 2 \ 


I, in E 
. Y oe \ == e 
— N a Si NS an e N \ 

NS CCC RT RATEN I 2 


. 
„ae * 


ſts möglich, mails AR Erden, 
Du weiſe Vorſicht aller Welt, 
Daß dein Rath kan fo huldloß werden, 
Und deinem maͤchtgen Wink 1 unſer Schmerz gefaͤllt? 
Iſts möglich, daß des Todes Schnauben 
Auch ſelbſten Rhodens Stamm entlauben, N 
Und Deſſen hochbeſtuͤrtztes Haus 
Soll zum ertieften Trauer neigen; 
Mithin auch unſre Muſen beugen? 
Dies preſſt, e Br um mis 


Ben laͤſſeſt frohe ehe hoffen, 
Und haͤltſt uns groſſe Güter vor; u 
Doch da die Zeiten eingetroffen, 
Die dein Belieben ſelbſt zu unſrer Luſt erkohr, 
So wilſt du unſre Hofnung brechen, | 
So zeigt ihr unerfüllt Verſprechen 
Den bloſſen Dunſt, das leere Ziel. 
Allein wer kan dein Fuͤgen ſchelten? 
Du wirſt der Hofnung ſchon vergelten. Ir 1 UN kurt 
| Nu dein epd Rath hat. * die Hand im Ebel, NI 


F. Waeftlich hohes Weſen, 
Wir beugen uns vor deinem Thron. wien 
Dein Regiment ift auserlefen, | | 
Dein Wollen unbeſchraͤnckt. Der Vorwig ſchweiget ſchon. 


Denn wer kan deine Tiefen meſſen? 

Und wer hat neben dir geſeſſen, 

Als du den Himmel ausgeſpant? 

Es muſten ja von deinen Sorgen 

Die Welten ihre Weſen borgen. 

Dein Scepter iſt gerecht, dein Fe Mei unbekant. 


S. nur, Gebietherin, geſchehen, 
Daß wir den wuͤrdgen Gegenſtand | 
Von dir an unſerm Rhoden fehen. 
Wir ehren deine Spuhr, erbeut und deine Hand, 
Daß wir, wiewohl mit bloͤden Augen, 
Die Wege zu beleuchten taugen, 
Die Er nach deinem Fuͤhren ging. 
Fuͤrwahr du hatteſt ſeltne Gaben 
In ſeiner zarten Bruſt e 58 
Und dieſe keimten ſchon, als Er den Geiſt ice 


Den ſo ſolte feine Tugend 
Mit Wiſſenſchaft vermaͤhlet ſeyn. 
Drum ſog das Feuer ſeiner Jugend 
Die zarte Lehrer-Milch auf Elbings Schulen ein. 
Hier ward die Luſt zum Wiſſen heftig, 
Und dort der muntre Fleiß geſchaͤftig. 
Ein Trieb entflammte ſeinen Geiſt; 
Ein Trieb, ſo nur der Tugend eigen. 
Euch Lehrer ruffen wir zu Zeugen, 
Sagt, ob Ihr dieſes nicht von ſeinem Weſen preſſt 


Or 

GG., Vorſicht, dein ſo ſanftes Leiten, 
Das in der Dunckelheit regiert, | 
Schien Rhodens Reife zu begleiten, 
Als Ihn dein Zug von hier nach Jenens Mauren führ. 
Du zeigſt Ihm rechte Muſen⸗Kenner, 
Er hoͤrte treflich groſſe Maͤnner. 8 
Noch wuchs der Kuͤnſte Wiß Begier. ET Bet 
Zwar konten deine Pindus- Spitzen, 
Mein Jena, ſeinen Geiſt erhitzen; 
Nicht aber ſaͤtigen. Wohlan er eilt von hier. 


= 
S. eilt. Die Vorſicht laͤſts geſchehen. 

Warum? Sie hat es ſelbſt beliebt, 

Und Goͤttingen war auserſehen. 

Drum geht die Reiſe fort, bis Ihn ihr Schooß umgibt. 1 

Hier konte Er die Weisheits⸗ Lehren 

Von einem ſeiner Freunde hoͤren. 

Ja Goͤttingen, dein Helicon 

Und deine Weißheits⸗ ſchwangre Creyſe 

Verſorgten mit gelehrter Speiſe 

Den Wiß⸗ begiergen Geiſt. Du traͤgſt den Ruhm davon. 


N.. ſtockt und wird die Feder trocken, 
Wir feuchten ſie mit Traͤhnen⸗ Thau. 
Du ſchlaͤgeſt ſeine Sterbe⸗Glocken. 
Sein Geiſt entkleidet ſich und flieht den Glieder⸗Bau. 
Mein Goͤttingen, dies zu beſingen 
Will unſrer Muſe nicht gelingen, 
Drum klagt das gantze Vaterland: 
Mir vorenthalten deine Fluhren 
Den erſten, der die Weißheits⸗Spuhren | 
Aus meiner Muſen⸗Zunft in deinem Schooſe fand, 


D. aber, groſſer Buͤrgermeiſter! 
Verſtopfe Deiner Traͤhnen Bach, 
Verwirf die ſchwarzen Trauer⸗Geiſter, 
Erheitre Deinen Sinn, blick Deinem Sohne nach. 
Sieh', Ihn bezircken Salems Mauren, | 
Woſelbſt Er ewig ewig dauren 
Und ſeinem Lamme ſingen wird. 
Denn hier wird ſein verklaͤhrtes Funkeln 
Kein truͤber Unbeſtand verdunkeln. = 
Wohl dem, der fo, wie Er, in jenen Creyſen irrt! 


